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Leitgedanke 1:
Vernetzung durch Kernkonzepte
Grundlegende mathematische Konzepte 
kommen in den verschiedenen 
Teilgebieten vor; sie dienen als Gerüst 
und bieten Gelegenheiten zum 
Vernetzen und Strukturieren der 
Fachvorlesungen 
→ Übersicht über das Fach als Ganzes 

als Bestandteil des CK

Mathematik in Geschichte und 
Alltag

Leitgedanke 3:
Rahmung durch Beispiele aus 
der Geschichte der 
Mathematik
Darstellung von Mathematik als 
menschlicher Prozess anstatt als 
Produkt 
→ Einfluss auf die beliefs angehender 

Lehrkräfte

Geometrie

Lineare Algebra

Algorithmen und Modellieren

Zahlentheorie

Stochastik

Leitgedanke 2:
Rahmung durch 
Sprachcurriculum
Sprachliche Fähigkeiten 
unabdingbar fürs Lernen wie 
fürs Lehren von Mathematik 
→Wichtiger Bestandteil des CK 

und des PCK

Sem 1

Sem 2

Sem 3

Sem 3

Sem 4

Sem 4

Arithmetik / Analysis

Sem 7

Themen
(Vorlesungen)

Menge

Relation

Abbildung MaßAlgebraische 
Struktur

Unendlich-
keit + 
Annäherung

Algorith-
mus

Logik + 
Formali-
sierung

Geschichts- & Sprachaufgaben 
(Übungen)

Euklidischer 
Algorithmus

Heron-
Verfahren

Gaußsches
Eliminations-
verfahren

Heron von Alexandrias Metrica ist eine Sammlung
von Methoden zur Berechnung von Flächen. In Buch
I, Prop. VIII, bei der Einführung einer Formel zur
Berechnung von Dreiecken, stößt Heron auf das 
Problem, dass er die Quadratwurzel von 720 
berechnen muss.

– Auszug aus der Metrica, in dem das Heron-
Verfahren beschrieben wird –

a) Bestimmen Sie 5 näherungsweise mithilfe des 
Heron-Verfahrens.

b) Beschreiben Sie den geometrischen Hintergrund
des Heron-Verfahrens.

c) Vergleichen Sie das Verfahren mit dem
Gaußschen Eliminationsverfahren. Nennen Sie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

Recherchieren Sie die originale Quelle des 
Euklidischen Algorithmus. 
a) Schlagen Sie in der Quelle nach und 

vergleichen Sie die ursprüngliche Version mit 
derjenigen aus der Vorlesung.

b) Erklären Sie einer/m Kommilitonin/en, warum 
der Algorithmus funktioniert.

c) Vergleichen Sie den Euklidischen Algorithmus 
mit dem Heron-Verfahren.

Im Jiǔ Zhāng Suànshù (Neun Bücher arithmetischer 
Technik) aus dem antiken China (vor 200 n. Chr.) 
wird eine Methode zur Ermittlung der Anzahlen 
verschiedener Arten von Garben beschrieben.

– Auszug aus der Originalquelle, in der eine 
Methode beschrieben wird, die dem Gauß-Verfahren 

entspricht –

a) Lesen Sie die Quelle und geben Sie ihren Inhalt 
wieder.

b) Benennen Sie die verwendete Methode.

Beispiel:
Längs- und Querschnittsverknüpfung des 
Kernkonzepts „Algorithmus“

Explizierung des Zusammen-
hangs zu bereits gelernten 
Begriffen und Verfahren

Erweiterung des Begriffs bzw. des 
Verfahrens durch Aufgaben zur 
Sprache und Geschichte

Legende:




